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—- Zii oerkaufen:—— ein guter Buggy. 
Iiaihziefragen bei 604 West König Str. 

—- Di«..ikern, Jndependentslsebäiide, 
Heide Telephoneran H; Bell, lit. 

—- D. h. Vantine beginnt feht mit 

der Arbeit an feinem neuen Adreßduch. 
—- Feids und Gartensäiiieieien bei 

h eh n le do Co. 

— C. O. Böhl von Omtiha war am 

Freitag in det Stadt. 

—- Jrriportirte Linfen bei B o ck 

B r o d- 

— Geboten:-—W. F. Lariison iind 

Frau, ein Junge. 
—- Die besten Farben verkauft bei 

V e hn ke ek- C o. 

—- Die nächstjährige Versammlung 
der Traoelerd’ Protectiiie Association 
ivird hier stattfinden. 

—- Uir bezahlen tor. pro Pfund siir 
lebendige Hühner. 

Krehinke el- Cords. 

— Chai. Cranier und Frau von 

Dardh weilten diefe Woche befurhsiveife 
hier bei Theodoe Böhin und Frau. 

—- Die besten Sorten Whiskieo hiilt 
Theodor Schaumanm Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

—- Cifeiibi.!,:iangestellte berichten daß 
die Landstkeieherziinfi mit dein Wandern 
begonnen hat- 

s- Eine große Auswahl non einge- 
maehten Himbeeren iind Erdbeeren zii 
ice die Kanne, bei N life r. 

—- Wegeri Erciiisionen für Landfri- 
cher naih Oklahoma feht Fritz Beberniß. 
Telephon F sol. 

—- Dr. Farnsiooith erhielt am Sam- 

stag fein neues Autoniobil Es ist ein 

»Stiidebaker.« penry Straiinonn ist 
der hiesige Agent für dies Mach-reib 
U —- Piäne und Kostenanfihlöge von 

der Contraeting Jircna Win. Soihcnan, 
Emiilioß und Richard Göhring, ir.; 
zufriedenstellende Arbeit gesichert. 

—- Johii M. Dickinfon und Fri· 
Blanehe Wenn-, beide von Litehfield, 
ließen firh am Freitag hier ncn Richter 
Mullin trauen. 

— Uin einen guten kühlen Trunk geht 
naeh der Wirthfhafi oon Christ Nonn- 
feldt. Hier findet Ihr stets die beste 

s nnd guoorkoininendfie Bedienung 
—- Niidolph Kanert aus Florenre, 

col» ein Reer von I. I. Kanerh hat 
eine Stellung in defer Laden angenom- 
men. r. Kanert gedenkt iin Laufe des 
Jahres eiri Gefehäft bedeutend gii ver- 

größern. 

d- 

— Kehrt ein in der bekannten Wirth- 
scherst von The-Idee Lall, 114 N. Locrrsi 
Str. Die Geschästssühker werden sich 
steuer- ihre Freunde dort bewirthen zu 
können. Den besten Schnee-S sowie 
Eigimen stets ern Hund« Vergeßt den 
Pius nicht. 

— Janus Walsh von Shelton stürzte 
1eyte Woche aus einem Fenster inr zwei-. 
ten Stockwerk org Weiher-Gebäudes 

« hin-b ans den Senenrveg, nnd wurde 
! schwer wenn nicht tödlich verletzt. Vor 

etlichen Jahren hatte er schon ein Bein 
verloren, als et noch Bkemser in They- 
enne war. Er war Wirte-et und ek- 

nöhtte sich durch kleine Repnratukaks 
beiten. Er ist ein Sohn ree verstorbenen 
Pioniecqnsiedlerg Pairtck Walih von 
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! G e b i uns eine Einkommensteuer! 
» 

— B. V. S. starben im 
H e h n k e öd C o. 

—- Oce giößte Augwadi von Porzel- 
lon findet man dei R ö f e i« ’S. 

— Pia-r heil kie Nittnuriiung des 
MrUei-O’Gom:an Gebäude-J in An- 

griss genommen. 

» — Gute Getränke und Cis-merk ic- 
wie stets eoulqnte Bedienung dei Theo- 
dor Schaume-ein« 

—- Seht die musikotiiche Komödie 
·The Anmerkung-, am Donnerstag den 
S. Mai im Bortendoch Opernhaus. 

Dr. S. I. Seel, ichrnerztofer Zahn- 
arzt, Ofsice im Micheiiou Block. Hier 
Ipird Deutsch gesprochen 

— Der Plattdeutsche Verein hält 
Morgen, Samstag, Abend fein jährli 
ches Stiftungsfest od. 

— Echte Red Nioer, Mino-, Esrlys 
Ohio Saatkartoffeln, summiert die de- 
sien, bei Bd ck Bros. 

— Henry Peter-I von Alba, der neu- 

lich plötzlich schwer erkrankte, hat sich 
wieder von ken Unsall erholt- 

-—— Ihr kennt doch »The- Damit-ers 
die beste Cigarre im Mach fürs Geld? 
Fabrizirt von Venry Voß. 

—- Dr. Geo. Schutte, der früher bei 
Gictner wohnte, sich aber im herbst eine 
Form bei Phillips kaufte und ietzt b- 
wohnt, war am Dienstag in der Stadt- 

—-— Wir haben die Agentnr für den be- 
sien Laffen Chafe et Sondern’s. Ein 
Pfund Pakete, zu 20, Mk nnd 25c 
das Pfund. Unbesngt der beste; pro- 
biert ihn, bei N s s er. 

— Ein junger Bursche aus Dem-er 
Namens Herrn Deegle wurde ern Sam- 
stag Abend festgenommen als er versuchte 
einen werthlosen check in Wall-act La- 
den einzukassieren. 

s-- Dr. D. A. Finch, Zahnnezh des- 
sen Osfrce über Inder s- Farnsworth’s 
Apotheke ist, Zimmer J und 4, empfiehlt 
sich dem Publikum zur Ausführung al- 
ler zehnärztiichen Arbeiten. Dr. Finch 
ist tüchtig in seinem Fach, und verdient 
großen Zuspruch. 

— Henry Stratmann will in diesem 
Frühjahr einen 22166 Fuß großen Uns 
dau an der Nardieite seines Brickgedäus 
des machen. Er hat eine Automodils 
Agentur übernommen, und denöthigt 
mehr Raum um die Maschinen ausstei- 
ien zu können. 

—- Der gemüthlichste Plah in der 
Stadt ist die gute deutsche Wirtdfchaft 
von J. J. Klinge, 214 W. ste Straße, 
wo das vorzügliche Dick Bros. Bier kre- 
denzt wird. Sprecht beim »Joe« vor 

wenn Jhr ii der Stadt seid; da findet 
Ihr stets angenehme Unterhaltung 

— Bei zehn P. Linden wurde neu- 

lich ein Paar schöne ZwillingI-Mauli 
eiellüllen geboren. Beide sind kahl- 
ichrvarz, und sind die jungen Thiere ein« 
ander aufs Daar ähnlich. Es sind 
Nachksnicnlinge von Bernhard Verlust 
»Ja-t- 

— Die berühmten GlodesWerntcke 
»feetional« Bücherschranke, sowie Büs- 
fets, Schreidtifche und Glasichrånke je- 
der Art, Musikständer, Bibliotheki und 
Speifettiche, Schaukelstühle und Spin; 
kurz alles in Mädeln was sich denken 
laßt sindet man in grdßter Auswahl det 

SondernrannseCm 

» Laßt Eure Rruken füllen bei Nie 
Weinrich nnd John Her-non 

— Tte zutrmont wird Euch den be- 
sten dauernden Markt bieten iijr Boll- 
milch Kommt und seht uns-. 

Das vorzügliche Stor- 
Btee, beim Faß over Kiste, 
für Inmittengeheauch, bei 
v. A. Siedet-. 

—- Emil Henne von Seneca, ein 
Sohn von Henry Henne, weilte seit leh- 
tek Woche hier ans Besuch bei Eltern- 
nnb Geschwistetn. T 

·- Georqe Kucera von 123 N. Ce- 
bar Ste. entpsielt sich für Eisengießerei 
und alle Schrrtiedeakbeiten. Alle Ne- 
paentnten bestens besorgt. 

—- C. G. Frahm nnd Frau wurden 
am vorigen Donnerstag vom Klapper- 
storch mit einem gefunden Jungen be- 
schenkt. 

—- Jobn Digby vom Soldatenbeim, 
70 Jahre alt, verheirathete sich mit Frau 
Eli sbetb Reinheit, ebenfalls eine Jn- 
iaitn des Heim-, die 66 Lenge hinter 
sich hat« 

—- Sprecht vor im »Qnyt«, der Ge- 
mathnchm deutschen Wirthschatt m 

Christ Nonnielbt. Das beste Bier, fo- 
nie einbeinsiiche und importierte Weine 
und Likbee stets an Hand. 

—- Llnr Dienstag brach ein Dieb in 
FOR Laden ein und stahi einen Anzug 
irn Werth von 822.50. Es wurde wei- 
ter nicht vermißt. DerEinbtecher hatte 
bukch ein hinteefenstee Einlaß erlangt. 

—- Euten Bedarf an Whisth Wei- 
nen, Liqudten jeder Akt könnt Jhe bei 
stunk Lanze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt! 
—- Dle Tecepbonleitutg der Chap 

man Telephon Association wurde nen- 

ltch mit der Leitung des Bell Systems 
verbunden, und können Kunden der Ek- 
steeen nun wenn gewünscht auch mit 
Kunden bei anderen Gesellschaft spre- 
chen 

s Besucht die papniiiie Wirthschasl 
non Jensen ei- Larsen wo man stets einen 
guten Trunk bekommt. Das beste Dick 
Bros. Bier, stets sriich und gut, sowie 
guter alter Whisky, die seinsten Weine 
und Lilöre unb vorzügliche isigarren sin- 
det man stets hier. 

—- Wni. Johnson, der neulich in dein 
Feuer erhebliche Brandwunden erhielt, 
ist soweit genesen daß er das Bett nicht 
nehr zu hiiten braucht. Es wird aber 
noch mehrere Wochen dauern, berichtet 
Dr. Farnsworth, der behandelnde Arzt, 
bis die Wunden ganz verheiit sind. 

Samstag, den Isten Mai, könnt Ihr 
ein schönes Paar Spihengardinem Bis 
Yards lang und 52 Zoll breit, wunder- 
schöne Muster, sitt 81.29 taufen bei 
Loan’s. Diese haben eine prachtige 
Barte 13 Zoll breit und ein Lizölliges 
Schnörkelmuster das weiter in die Gardi- 
ne hineinreicht, mit kleinen Punkten is 
Zoll auseinander, was ein sehr hübsches 
Spihensiiick macht. 

— Thomas Bradstreet gewann seine 
IKlage gegen die Grand Jsland Banking 
Eo» die er anhängig machte weil man 
eine Drast die man ihm aus Colorado 
gesandt hatte aus gahlte trotzdem aus 
Colorado Nachricht ergangen war, die; 
Anweisung nicht zu akzeptirem Es 
wurden ihm 8380 zugesprochen : 

L- I »s- 
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Für Pferde und Rindvieh. 
Etkay s Linimeni für Drahtfchnitte -- « 50c 
silqu s Wukmpnlvkk» .. ... .. ......50c 
Mkan H Kur für Neibwunden .-.. .. « « .·..«2.-c 
silkan g »Hm-s wähnend Pulver ---.«.)5c 
htqu s Kolikmitfkl« ... .... disk 
Mkay e Linlment für Vekftqachsmgen « .·50k 

Geld zurückekstattet wenn diese Medizinen nicht helfen. 

A. W. Bnchhcit, Apotheker. 

Das neue Bankgesetz 
mit seinen vielen günstigen Verfügungen zum 
Besten der Depositoren wurde von der Ne- 
braska Legislatur angenommen nnd wurde 
Vom Gouverneur gutgeheiszen 

Unter diesem Gesetz werden, sobald es in 
must tritt, alle Depositoren beschütztdurch den 
Depositoren-Garantiesond von Nebraska. 

Zinsen bezahlt aus Zeitdmsiteu nnd Dur-leben 
genährt tu mäßigen Nasen. 

Eommøssoiol state Bank 
s. Miit-nd Präsident — H. P Dumm, Bin-Pest 
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Aue sind skeundlichst eingeladen. 
PHlL SANDERS. 

—- Lsetheirutheh Glenn Paulsen 
von Et. Paul mit Fri. Viola Hanisch 
von .-)tmfntlle. 

— Ek. W. V. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tncker ec- zai·nstvorth’s Apotheke, 
Zimmer t. n. 2. Telephon 95 nnd ts. 

-—- Wh. Wunsch, ans dem allen 
Grennstisr Platz östitch von du Stadt 
wohnhnst, gedenkt ein neues Hang zu 
bauen. 

— In neulich von der Lake Tonm- 
behörbe angenommene Beschluß über zu 
schnelles Fuhren bezog sich nicht allein 
aus Antoinobile, sondern aus alle Fuhr- 

»amte. 
) 

i —- Kehrt ein in den »Qnyr«, die be- 
kannte deutsche Witthschast von Chust 
Nonnseldt, sür einen guten kräftigen 
Trunk. Er sähst das beste Bier, sowie 
die feinsten Liköre und Cigarren stets an 

Dank-. 
— Frau Ada TOlle von Wood Niver 

erhielt eine Scheidung von ihrem Gat- 
ten, Clark Tolle, zugesprochen Letzte- 
rer isl ein Schmied in Marqnette· Der 
Scheidniigsgrund war Grausamkeit. 

—- lFontraltor Gumprechi hat das 
neue Wohnhans von Fred Stratrnaiin 
in Mertick Connty so weit fertig daßniit 
dein Plastern begonnen werden kann. 
Es wird ein mächtiges rweisiöckiges 
Bauwerk 

— JohiiR. Geddes, der bisherige 
Hülfspostirieisiei-, und C. E. Fralicl 
werden nächstens ein Möbelgefchäft in 
dein neulich voni Feuer heirngefnchten 
Psalm-Gebäude eiadlieren. Lie nene 

Firma gedenkt den alten Namen »Mit- 
ler c- LWorinan 6innpany«, beizube- 
halten. 

— Gehtzum herunter-wettet 
der Deutschen, der schönen 
Wirthlchalt von J. ; . Minne, 
wo man dle zuvortomnienvste 
Bedienung findet, und wo vie 
nuösefnchtefeen Getränke nnd’ 
die selnfeen thneren stete vor- 
enthts sind. 214 Welt site Str. 

In der Stndtriitlzgversnmnilnng 
am Mittwoch Abend winden alle Ge- 
fuche um Wirthfchaftslizensen für dieses 
Jahr gewährt, mit Ausnahme von J. 
D. Vill, Carl Mann, Christ Produ- 
fen nnd Sothinann ö- Sehleichei·. HilPs 
Gesnch wurde zurückgewieseru Mann 
nnd Broderfen hatten noch nicht lange 
gering annoneirt, nnd Sothniann ö- 
Schleicher hatten ihren Bond noch nicht 
in Ordnung. 

Wenn man ern neues Hans bauen 
oder Veränderungen an Gebäuden nn- 

ternehmen will, so sollte rnan erst die 
nöthigen Pläne dafür machen. Die 
neue Firma im Bausach Sothnran, 
Voß ör- R. Göhring, str. sind bereit 

Zerchnungen nnd Kastenanschliigrs jeder- 
zeit unentgettltch zu iirimr Beide 
Phoneö 206. Werkstatt sscke Front u. 

Lirsroln Avenur. 
— John Appeldorn nnd »Frau feier- 

ten arn Freitag ihre golbrne Hochzeit. 
Man beabsichtigte zuerst das Jubtlårrnt 
auf gebührend großartige Weise zu sei- 
ern, ober da das betaate Ehepaar etwas 
leidend war, sah man hiervon ob, nnd 

gab es nur erne stille Feier. Das Ju- 
belpaar hat hier seit fast vierzig Jahren 
gewohnt, und erfreut sich eines weiten 
Bekanntenkreiles. Wir wünschen ihnen 
noch viele glückliche Lebensjahr-e 

» 
——— Carl Peterson, der junge Mann 

der neulich verhaftet wuer rxeil 
er unbesugter Weise vor Aiba aus 

an eine Wood Niver Bank telegrmr 
phirt unb naeh her aus Grund der gege- 
benen falschen Anweisung dirs-o aus der 
Bank bezog wurde zu einein Jahr 
tchwerer Zuchthausstraie verurtheilt 
Der jugendliche Verbrecher gab an daß 
Arbeitslosigkeit ihn zu der That bewogen 
hatte- 

—--- Wie uns Freund Fritz Austerliy 
ans Omaha berichtet werden seine Kin- 
der, die »Asiaires«, teren phänomenale-z 
Schauspielertalent sehnt weit und breit 
von sich reden machte, ein Speziat-En- 
gagement silr Ltncoln annehmen und 
dort eine Woche in »Majestic« spielen. 
Sie spielen den ,,Orpheunr-Circuit«, 
und treten in dieser Woche irn »Der-he- 
um« in Minneapolis auf. Ihre nächste 
regulttre Vorstellung findet in zwei Wo- 
chen in Philadelpia statt; oon da gehen 
sie nach New York, wo ihre Heimath ist. 
Austerllh’s hiesige Freunde, die einige 
Stunden entbehren können, sowie jeder 
der ein Kunstsreund ist sollte die Speis- 
tour nach Lincoln unternehmen und diese 
zwei Ieltsekannten Kinder in ihrer 
Kunst zu sehen, denn es ist eine Gelegen- 
heit die nur ietlen eboten wiev. Man 

iveegesesosniehy te Vorstellungen in 
Lineoln finden tn ver nächsten, nett dem 
sten beginnend-, Woche statt. 

—- Der Liederkranzsserein hält tm 

Sonntag den V. Mai ein Maisest nd- 

,-— Des-echt Jensen « Larsech popu- 
läre Wirthsehast 

—- Berheirathet:— Joseph Abbott nett 
Fri. Grau Ton-en 

s- Christ. Pollock von der Nordgrem 
ze des Countst der eine Zeit lang 
Ischwer krank war, ist wieder ganz aus 
dem Damme 

ZU VIII-nieste 

Zehn Acker Alsalsa, F Meile südlich 
non Lion’s Grave. A. C. M a y e r. 

Rache-two vier Wochen wird aus 
der Burlington ein weiterer Zug täglich 
in beiden Richtungen tausen. 

--- Die Doktoren Baker und Stah- 
tinger, Ossice lltj Ost dritte Str» im 
LeschinskysGebäude. Beide Telephone 
in Ossice und Wohnungen. 

—— Unser Leser Henty Mangcisen 
aus Clarts nebst Gattin waren oom 

Fteitag bis Sonntag hier auf Besuch 
bei Jürgen Kltntwotth und Familie. 

—- Die Grund ngand Banking Co. 
erhielt am Montag ihren Chatter als 
Natiottaldank nnd sührt ietzt den Namen 
,,Grand Island National Bank-« 

—- Für feines Aroma sind die »Br- 
ntninek« Cigarreen, hergestellt von 

Henry Boß, nnübertrofsen. Versncht 
sie, und Jhr werdet keine andere Sorte 
rauchen. 

— Der Staudwind am Montag 
Abend war hier in der Stadt saft mit 
etnern Wüstensamum zu vergleichen. 
Derselbe richtete zwar keinen besonderen 
Schaden an, aber Jeder war enttäuscht, 
da man geglaubt hatte es komme Regen· 

—- Wenn das Wetter günstig wird, 
oergeßt nicht, welchen oon Loan’s Preis- 
kürbissamen zu pflanzen. Er ist frei 
für dte Nachfrage, und Jhr könntet eine 
der sieben Preise gewinnen. Ein 815 
Anzug wird demjenigen gegeben der die 
schwerste Kürbiö zieht. Versucht es! 

—- Henry Reuting hat das Jamieson 
Hotel gekauft und wird dasselbe am Er- 
sten übernehmen. Der Kauspreis war 

Q22,500. Das Gebäude soll gründlich 
renooirt und in Stand gesetzt werden« 
Wir wünschen ihm guten Erfolg mit 
dem Unternehmern 

—- Jrn Harrptqaartrer der Terrrrchen 
der Wirthschast von J. J. Klinge an 

214 West ster Straße, findet man jeder- 
zeit die beste, zuvorkoenmendste Bedie-! 
nung. Dagsamose Dick Bros. sowie 
die feinsten Liqöre und Cigarren sind 
stets an Hand beim ,,Joe.« 

—- zkrau Conorv, die Mutter von 

Rudolph Lueas arn Prairie Cr-eet, starb 
am Freitag Morgen an Alters-schwache 
im Alter von 75 Jahren. Sie lebte 
seit Jahren hier und war deshalb Vielen 
bekannt. Die Verstorbene hinterläßt 
außer ihrem Sohn Rudolph Lukas noch 
eine Tochter, die in Minnesota wohnt, 
Frau Unger. Das Begräbruß fand am 

Montag statt. Den Hinterbliebenen 
hiermit unsere Theilnahme! 

—- John Stevens beging ani Sams- 
tag Nachmittag Selbstinord, indem er 

Caiboisäure trank. Der Mann befand 
sich in einer Droschte aus dein Wege 
voni nöidöstlichen Stadtoieiiel zur 
Stadt als er das Gist zu sich nahm. 
Der Stadtarzt, Dr. Phelau, wurbe 
schleunigst geholt, aber es war zu spät 
ihn zu retten. Eifersucht ans ein Frau- 
enzimmer soll die Ursache gewesen sein. 

-— Die Union Paeific hat zwischen 
St. Paul und Loup City neuen Motor- 
car-Dienst eingeführt, welcher bessere 
Reise- nnd Postverbindungen ermöglicht. 
Man verläßt St. Paul 10:t() Uhr Vor- 
mittags und erreicht Loup City iini 

tl:35. Die Iliücksahit beginnt um 

12:40, und langt man uin 2:30 Nach- 
mittags wieder in St. Paul an. 

— Am vorigen Mittwoch verheirathe- 
te sich John Höhlen der Sohn der Frau 
Gustav Köhler, in kkreiiiont mit FrlJ 
Pauline Hann, der Tochter von» 
John Dann und Frau non Links 
Grave. Obgleich nicht ganz unerwar- 

tet, war es doch eine Ueberraschung sür 
ihie zahlreichen ,T.i«eunde hier-. Das 

junge Paar besuchte nach der Zetenionie 
Hen· Emil Pankrah und Familie in 

Oniaha, einen Onkel der Braut, und 

kehrt nach einein Abstecher nach Linn-in 
hierher zurück. Jni Sommer werden 

sie dann eine längere Reise unternehmen 
und die Ansstellung in Seattle besuchen 
Möge in ihrem neuen Lebensbnnde stets 

das Glück walten! 

—- Mit Eintritt des ivatnien Wetterg 
tritt auch das schädliche Ungezieser in 
den Ställen wieder aus und richtet haupt- 
sächlich in den Hühnerställen unberechen- 

.baren Schaden an,deshalb sollteJedee da- 
raus bedacht sein einen Anstrich zu machen 
von dein importieiten Carbolineuni wel- 

’ches nur in Hoaglaiid’a Luinber Yard 
zu sausen ist. Alles Andere zum Ver 
kaus hier angebotene ist nicht echt. Fer- 
ner findet nian in Hoaglanth Luinber 
Yaid das relchhaltigsie Lager von Bau- 
enaterial und sollte Niemand verfehlen, 
dort rechnen zu lassen. Auch findet man 

dort eine schöne Auswahl weiße und rothe 
Zeder Psosten bis zur Länge von 16 

Fuß stir Telephongebrauch, Leitern al- 
ler Art und patent Dachpappe (Roosing) 
zu den niedrigsten Preisen, auch nor-stig- 
lichetixsalk und Ceinent. 

Richardeheing, 
Geschäftisitheer. 

—- Unier altes Officnznetotrun Ku- 
gqu Nieß feierte ern Mittwoch-feinen its- 
sten Geburtstag ·- 

ch. Fisqu Sand-ie, vie Schne- 
ßer unseres Muhmen-gesetz feierte 
Dienstag ihren Geburtstag-&#39; 

—- Wni. Butter-, Qenry Krohn nnd 
Christ Müller brachten om Dienstag eine 
Sendung Stiere und Schweine nach 
Omnha auf den Markt. 

— Or. Henry Jöhnck, ir» feierte um 
Mittwoch sein-.n 74sten Geburtstag. 
Wir gratulieren! 

— Arn Dienstag Morgen verheira- 
thete sieh Jumes Moore von Wovd Ri- 
ver mit Fri. Clara Lechner von hier, der 
Tochter von Cvnrad Lechner uno Frau. 
Die Trauung fand in der katholischen 
Kirche statt. Das junge Paar wird 
sein Heini bei Wood Riner ausschlagen. 

—- Henry Schuff hat bereits vollstän- 
dige Pläne für sein neues Restautant- 
Gebäude on Locuft und Front Straße- 
Eä wird eins der bestauggerüsteteu Ne- 
ftaurnnts in diesem Theil. des Staates 
fein. Das Gebäude wird 66 Fuß Front 
haben, bei 99 Fuß Länge, und ioll zwei- 
stöckig werden. 

—- Frnu Nie Reuting und Tochter, 
Frl. Nellie, kehrten letzte Woche vvn 

Hhrer Befuchsreife noch Verwandten in 
«Wiscvnsin zurück. Fri. Nellie hatte 
während ihres dortigen Aufenthalts das 
Unglück einen Fuß zu oerstauchen, und 
hat sie sich davon noch nicht gänzlich er- 

holt. 
— Am Freitag Nachmittag brach in 

einem Stall an ster Straße, Alvv 
Mvare gehörig, Feuer aus, verursacht 
durch Knaben die sich im Rauchen ver- 
suchten. Die Feuerwehr wurde alarmirt, 
aber es gelang das Feuer mit etlichen 
Eimer-n Wasser zu löschen, und wurde 
kein Schaden verursacht- 

— Herman Dahms und Chas. Will- 
mann haben ihre resp. Stellungen bei 
Walbach’s und hexier’s ausgegeben 
um den allgemeinen Ladenvan O. D. 
Thygefan in Utica gekauft. Sie wer- 
den das Geschäft am 25. Mai 
übernehmen. Beide find gute deutsche 
junge Männer und haben sich hier im 
Laufe der Jahre einen zahlreichen Freun- 
deskreis erworben, desfen Gliickwünsche 
sie begleiten werden. 

—- Hr. Jim Heesch und Frau hatten 
am Sonntag ein böses »Nunaivay,« in 
welchem fie beide verletzt wurden. Sie 
fuhren den Lion Grvve Weg entlang als 
ihr Pferd vor einem Haufen Blechbüchs 
fen im Graben fcheute und auf die Seite 
sprang. Dabei wurde das Fuhrwerk 
umgcrvorfen und beide Jnfassen wurden 
hinausgeschleuderL Frau Heesch hatte 
das Unglück ihren iinlen Arm beim Ell- 
bogen zu brechen, während Hr. Heesch 
im Gesicht arg zerftaßen wurde. Beide 
wurden sogleich nach Hause gebracht und 
wurde ihnen die beste Fürsorge zutheiL 
Es ist besonders bis-·:ierlich für Frau 
Heefch da sie nor 1.·«.«.,uen Jahren ihre 
Hüfte brach unr- iich noch nicht von jenem 
Unfall erholt hatte. Wir wünschen bei- 
den gliickiiche Heilung. 

— Die in der städtilchen Lichtanlage 
angestellten Leute Miller, Nicholson und 
Hayman haben während des Monats 
April die Elektrizität für den ,,Vacuum 
Cleaner« den sie sich anschassten, ganz 
wie wir vermutheten die ganze Zeit ohne 
Meter von ten Leitungsdrähten der 
Stadt bezogen. Sie zeigten uns daß 
sie die Stundenzahl die sie arbeiteten in 
ein Buch notirt hatten, und sagen daß 
dann ein .,Anschlag·« gemacht wird, wo- 

für sie dann bezahlen. Das ist ja 
recht nett. Nehmen wir an daß Hr. 
Hamler, der Neger welcher auch einen 
solchen Apparat hat, oder irgend ein 
gewöhnlicher Bürger, einen Monat den 
Strom für einen Motor mit It Pferde- 
stärlen direkt, ohne Meter-, oon der 
Straßenleitnug nähme, um dann am 

Ende des Monats zu sagen, »So und 
so viele Stunden arbeitete ich, —- da- 
nach will ich bezahlen.« Man würde 
schön angelacht Einem gewöhnlichen 
Sterblichen erlaubt tnan nicht einen 
Monat Elektrizität oder Wasser zu ge- 
brauchen ohne daß es ihm zu g e In e s- 
te n wird. Born »Abschähen nach 
Stunden,« :c.· tst da keine Rede. Das 
Kteeblatt Mille-isNicholfemHahtnirn be- 
zieht lehr gute Gehälter aus dein Stadt- 
säckel; damit sind sie aber, scheutt’s, 
nicht zufrieden, da sie noch ein anderes 

Geschäft dazu betreiben und man es ih- 
nen sogar erlaubt den Strom tsen sie 
verbrauchen nach eigenem Gtittsiinken 

-»abruichöyen«! Das erlaubt tnan 

iKcinem der im Monat auch nur fiir ei- 
nen Dollar Strom gebraucht. 

S p ä te r:— Wir hören daß das 
lileeblatt sich jetzt einen Gasolinmotor 
fiir die Arbeit kaufen will. Wir mach- 
ten die Couneilleute auf das Thun die- 
ier Leute aufmerlsam; sie hatten jedoch 
keine Erlaubniß dazu gegeben, und wuß- 
ten nichta davon: auch Mayor ichuss 
war von dein Vorgehen der Drei nicht 
unterrichtet. Lehterer ist ihnen jetzt je- 
doch auf den Pelz gerückt, und hat ih- 
nen bedeutet daß sie ohne Meter 
keinen Strom nehmen dürfen. Darin 
hat er vollkommen recht. Anstatt nun 

aus der Noth eine Tugend zu machen 
und nach Metermaß zu berappen wie an- 
dere Leute auch, fchassen sie sich einen 
Gafolinmotor an; da steh mal Einer die 
Pappenhetmert Die drei sind nun alter 
fuchsteufelswild auf und, weil wir die 

» 

Sache-anrdhrten und Iichttodif wiegen;. V 

sie wetdenfagety was dem antu- 
Mund to oft entquillt; »D-— ehe- 
Date-bl« 


